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South Africa

Editorial

Südafrika ist eine junge Gesellschaft: 
Erst 16 Jahre liegen zwischen dem 
Ende der Apartheid mit den ersten 
demokratischen Wahlen und dem 
Fußballjahr 2010, in dem die Augen 
der Welt auf das Land am Kap der 
Guten Hoffnung gerichtet sind. Die 
Fußballweltmeisterschaft ist die Ge-
legenheit für Südafrika, das Stereotyp 
der von Rassismus, Kriminalität, Aids 
und Armut geprägten Nation abzu-
streifen und eine neue Identität für 
sich zu entwerfen. Natürlich spielt 
der Fußball dafür eine große Rolle, 
denn wie sich schon bei der WM 2006 
in Deutschland gezeigt hat schweißen 
große Sportereignisse die Menschen 
zusammen und rufen eine neue Iden-
tifikation mit dem eigenen Land her-
vor. Und die Welt, die zu Gast bei 
Freunden war, nimmt ein ganz neues 
Bild mit nach Hause – im Fall von 
Südafrika das von der rainbow nation, 
die von Menschen aller Hautfarben 
und -schattierungen geprägt wird. 

Gerade jungen Menschen kommt 
in diesem Prozess eine große Bedeu-
tung zu – immerhin sind mehr als 
zwei Drittel aller Südafrikaner weni-
ger als 25 Jahre alt. Welche Erwartun-
gen haben sie an ihr Land? Welche 
Lebenschancen eröffnen sich für sie 
im Zuge der Entwicklungen in einer 
nation in the making? Wie können Ju-
gendliche an diesem Prozess partizi-
pieren und ihn nach ihren Vorstellun-
gen mitgestalten? 

In den Unterrichtsvorschlägen in 
diesem Heft erkunden deutsche Schü-
lerinnen und Schüler den Alltag und 
das Leben ihrer peers in Südafrika, 
besonders an den Themen Sport, Mu-
sik und Bildung. Dabei durchlaufen 
sie interkulturelle Lernprozesse und 
erarbeiten sich eine Vorstellung vom 
Leben in einem Land, über das sie 
vielleicht vor der Fußballweltmeister-
schaft so gut wie gar nichts wussten.

 
Viel Erfolg auf dieser Entdeckungs-
reise wünschen Ihnen
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